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AvenchesAventicu
rühmten waadtländischen RömerstätteDie neuen Ausgrabungen auf der be

auch der Freiwillige Arbeitsdienst zu den Ausgrabungen
in Avenches herangezogen worden. Unter der Leitung des

Herrn Dr. A. Rais sind seit einigen Monaten etwa zwei
Dutzend Arbeiter auf dem Ruinenfeld von Avenches

beschäftigt, und bereits ist ihre Tätigkeit auch durch eine

Anzahl ganz bedeutender Funde gekrönt worden.

/"Yventicum, unsere alte Landeshauptstadt zur Römers-

zeit, die damals 50 000 Seelen zählte, ist heute ein idylli-
sches waadtländisches Landstädtchen mit rund 1600 Ein-
wohnern. Aber immer schon und in jüngster Zeit in ver-
mehrtem Maße zog Avenches — zu deutsch Wifflisburg

genannt — die Aufmerksamkeit der Geschichts- und

Altertumsforscher und -freunde auf sich, denn es war der

Ort, wo die besten und bedeutendsten römischen Funde

seit jeher in der Schweiz gemacht wurden. 1885 wurde

zum Zwecke der Erforschung dieses Römerplatzes die Ge-

Seilschaft «Pro Aventico» gegründet. In den Jahren seit-

her entwickelte sie eine rege Tätigkeit und errang durch

Ausgrabungen und Freilegung einer schönen Anzahl Bau-

denkmäler bedeutende Erfolge. In neuester Zeit ist nun

/W7//65 ew

Lei remdrg«<2&/ei deco«i>er£ei d'zli>ewc/7ei

fewp/e e£ £^i£e ew or de /'empereur
/e Piewx

De /'Avewc/zez d'awfre/oz/, gwz a/>rz£a, dif-ow, 50 000 awze/, i/
we re/fe p/«/ gw'wwe co/owwe frès é/égaw£e, appe/ée «/e C/go-
gwzer». C'e/f aw pzed de ce derwzer <?we dé/>wièrewf, /e 77 octobre
7935, d'iwzporfawf/ fravawx. P/acée/ /o«/ /a dzrecizow /ciewfz/zg'Me
de 37. L. Pos/ef, arc/zéo/ogwe cawfowa/, pré/zdewf d» «Pro Avew-
fz'co» ei /ow/ /'adwzz'wz/frafzow de zf/. 37argwerai, directe«/ de

/'Of/ice dw fravaz/ de Law/awwe, /e/ /owz7/e/ rowzazwe/ d'AvewcAe/
owf ré/o/w MW frès grawd pro/dèwze.

£/w iewzp/e a été wzz/ à jo«r. // wzeswre 27,25 wzèîre/ /«r 42,77
wzèfre/ ef /a cowr 90 /wr /05 wzèfre/. // e/i axé /wd-word ef /e

«Cigogwter» éfaz'f wwe de/ co/owwe/ d« fewzp/e.
Si /e fewzp/e d'Avewc/ze/ powvazf riva/i/er avec ce«x de Powze

OM de Powzpéï par /a grawdewr, par /a />ea«ié ef par /a wzagwz/z-

cewce, i/ powvaz'f a«//i fewzr /ow rawg par /a rzc/>e//e de /ow fré-
/or. Le 79 avrz7, ww £>w/fe ew or par repow/sé, awx dewx fier/ de
/a grawde/zr wa£zzre//e, e/f exAwwzé d'ww c/oaçwe. Sow pozd/ e/f
de 7650 grawzwze/ ef i/ /'agzf de /'ewzperewr Awfowz'w /e Piewx ^«i
a régwé de 735 à 767.

Ceffe wzagwz/zgwe décowferfe e/f wofre wzez7/ewre récowzpew/e...

Dr André Paz/,
dzrecfewr der /owi//er rowzaiwer d'Avewc/ze/.

Eine Schule, die zum Besuche der Ruinenstätte nach Avenches
gekommen ist, hört mit gespannter Aufmerksamkeit die Er-
klärungen Dr. A. Rais', des Leiters der Ausgrabungen. Vor
ihnen, auf dem Quaderblock, ein vor kurzem aufgefundener
Kopf aus Jurakalk, der von einem Gesims eines Tempels her-
rührt. Außer diesem Kopf ist in neuester Zeit eine Anzahl
anderer Architekturstücke zutage gefördert worden, die zu-
verlässige Auskunft über den Schmuck dieses Tempels geben.

Af. Pah se dépew/e avec pam'ow à /'cewvre gw'd a ewfreprz/e ef
c/zerc/ze à > zwiére//er c/zacww, dw p/«/ /avawf a» p/w/ &«wz&/e.
Powr /es ew/awi/ der éco/e/, z7 /'zwzprovz/e /e p/z« parriowwawf
der wzazfre/. Le/ vz/age/ de rer iwfer/oc«fe«rr ew féwzoz'gwewf.

Fräulein Malou ist täglich auf der Ausgrabungs-
stätte anzutreffen. Sie gräbt selber nicht mit,
aber sie zeichnet das, was die Schaufler und Bick-
1er des Arbeitsdienstes zutage fördern.

Le grap/w<7«e der /ozdZ/er erf re/evé avec co/wpé-
fewce par wwe jewwe /z//e de 75 aw/; Af//e d7a/ow.

Die Storchensäule oder der «Cigognier», die legendäre einzige
Säule, die von der sehr ausgedehnten römischen Ansiedlung mit
ihren Prunkbauten noch stehengeblieben ist. Der Pfeiler, der aller
Wahrscheinlichkeit nach zu einem großen Tempel gehörte, ist
12 Meter hoch und besteht aus verschiedenen Säulentrommeln aus

Jurakalk. «Cigognier» heißt er darum, weil jahrhundertelang —
und bis in die jüngste Gegenwart hinein — Störche auf ihm horste-
ten. Es scheint, daß der «Cigognier» schon immer in Avenches von
einiger Bedeutung war, denn schon im 14. Jahrhundert gab es in
dem Städtchen einige Familien, die sich nach ihm benannten.

Le/ czgogwez <?wz jadz/ — ef jw/#«'// j a çwe/çwe/ awwée/ — wzcZzaz'ewf

aw /azfe de /a /ezde co/owwe re/fée de/>owf dw grawd fewzp/e rowza/w

/wi va/wrewf /e worn de «czgogwzer». Ce worn /wz /«£ dowwé de* /e

^azzf zwojew age, féwzozw ew jowf p/wi/ewr^ /awzz7/ej d'AvewcZze* çmz

aw A/Fwze rzec/e déjà /wrewf éga/ewzewf swrwowzzwée^ «cigogwz'er»,
50zf ew raüow de /a /zawfe faz7/e de /ewr^ membres, *ozf ew raüow de
/e«r réddewce proche de /a co/owwe.

Blick auf die Ausgrabungsstätte von Avenches, wo gerade
jetzt der Arbeitsdienst mit der Freilegung einer Straße be-
schäftigt ist. Das Bild zeigt nur einen ganz kleinen Teil des
Ruinenfeldes von Avenches. Die besterhaltenen Baudenk-
mäler von Avenches sind neben der Storchensäule das Theater,
das Amphitheater, einige Türme und Tore der Umfassungs-
mauer und Ueberreste der Mauer selbst. Diese Umfassungs-
mauer war ein unregelmäßiges Vieleck von 6—7 Kilometer
und umschloß einen Raum, der zehnmal größer ist als die
Fläche, welche die heutige Stadt bedeckt. Sie war ursprünglich
5,6 Meter hoch und 3 Meter dick. Heute beträgt die Mauer-
höhe höchstens noch 2 Meter.
Szzr /e cLawzp de /o«z//er. Le/ owvrierj dégagent «we avewwe da//ée.
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